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Amtliche Nachrichten. 


er.⸗Rath Roſenderg in Breslau zum Director hei dem Stadt⸗ 
an 10 Breslau, und den Kreisgerichts⸗Rath v. Koch in Ohlau 
zum Director des Kreisgerichts in Ohlau zu ernennen. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Daune he 19 Sept., 7 Uhr Abends. 
Königsberg, 15. Sept. Bei der Vorſtellung der 


e, in welcher er hernorheb, Daher nur in beſondern 
— au mit bewegten Gefühlen in Königsberg 
Er erinnerte an die ſchweren Zeiten, welche 
Eltern daſelbſt verlebt, an die ſich die Re⸗ 


Feinden durch den Oberprͤſidenten hielt der König eine 
d 
Leb 


erſchienen ſei. 
er mit ſeinen 
generation des 
Anteil ge — 4 5 

ntheil genommen. 
a 5 er die Krone vom Altare nehmen und ſie als 
Zeichen, daß eine Krone aus Gottes Gnade zum Segen 
des Volkes zu werden beſtimmt 


sberg geführt. — Die weiteren 
lichkeiten find auf Befehl des Königs, mit Rückſicht 
auf das Unglück bei dem Gartenfete abgeſagt. Der König 
beſuchte heute die Wohlthätigkeitsanſtalten der Stadt, 
(Taubſtummenanſtalt, Waiſenhaus, Krankenhaus) und ge⸗ 
währte 1000 Thlr. für die Hinterbliebenen der im Schloß⸗ 
teich Verunglückten. a 


„Berlin, 14. Sept. [Die „Volkszeitung“ und 
die Voltöwſethſchaftliche Eber Congreſſe.] Der diesjäh⸗ 
rige volkswirthſchaftliche Congreß hat die „Volkszeitung“ fo 
in Rage gebracht, daß ſie den Congreß wie alle volkswirth⸗ 
ſchaftlichen Bereine überhaupt zu den Todten gelegt haben 
will. Wir wollen ihr ihre Erregung zu Gut halten. Der 
Beſchluß, welcher ſie ganz beſonders exaltirt, die Reſolution 
über die Prämienanleihen, hat uns auch gerade nicht erfreut. 
Doch ſollte die „Volkszeitung“ nicht gleich das Kind mit dem 
Bade ausſchütten und den volkswirthſchaftlichen Congreß und 
die Vereine gleicher Tendenz mit der Majorität des eben ab⸗ 
ehaltenen ſummariſch abſchlachten, ſondern ſich zunächſt er⸗ 
nnern, was der volkswirthſchaftliche Congreß ſtets nur hat 
ſein wollen und welchen beſcheidenen Werth er ſtets auf ſeine 
Rejolution“ ſelber gelegt hat. Die Begründer und treueſten 
Beſucher des Congreſſes deutſcher Volkswirthe haben nie 
etwas anders gewollt, als jährlich einmal die öffentliche Be⸗ 
ſprechung hervorratzender Mängel unſerer Volkswirthſchaft 
und beſonders in d 


del ihn nach Köni 


4 
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und nicht etwa die Theſen, welche ſchließlich auf dem Con⸗ 
greß die Mehrheit für ſich gewinnen, für die Hauptſache ge⸗ 
balten. Es iſt ſtets der Wunſch ausgeſprochen, man möchte 
fh vor Allem mehr mit den in der Zuſammenkunft an den 
Tag getretenen Meinungen und deren Begründung befaſſen 
und deren Gehalt abwägen als mit den Reſolutionen ſelbſt, 
da dieſe ſtets nur dem Zufall ihre Entſtehung verdanken. 
Der Congreß iſt kein geſchloſſener Verein, ſondern Jeder, der 
ſich zur Mitgliedſchaft in den Congreßtagen meldet und den 


üblichen Beitrag zahlt, hat Sitz und Stimme in der Ver⸗ 


ammlung. Das allein dauernde an dem Congreß iſt die 
jändige Deputation, die von jedem einzelnen neu gewählt 
wird und der lebendige Träger und practifhe Fortſetzer der 
Congreßidee bleibt. Die ledesmaligen Mitglieder der ein⸗ 
zelnen Congreſſe, ihre Zahl und ihre Stellung zur Volks ⸗ 
wirthſchaft, zu den behandelten Fragen ur ſ. w. find etwas 
rein zufälliges, je nachdem ſich an dem zur Zuſammenkunft 
gewählten Ort und in deſſen näherer ke che Intereſſen⸗ 
ten es Sachen finden, je nach ihrer Richtung und den 
unzähligen Umſtänden, welche auf die Theilnahme Aller die 
ſich in Dentſchland fonft für die Vollewirthſchaft intereifieen 
einwirken können. Dieſe einfachen Thatſachen müſſen Je 
der unbefangen die Leiſtungen des Congreſſes prüfen will 
klar machen, daß er es dort eigentlich flets nur mit öffentlich 
ausgeſprochenen und erläuterten. Meinungen Einzelner zu 
thun hat, vie er auf ihren Werth ; 
muß, an denen aber ſtets ſicher ein B 
Berdienft, die allgemeine Aufmerkſamkeit auf die für das 
Gemeinwohl wichtigen Fragen gelenkt und ſie von irgend 
einem Standpunkt aus eingehender behandelt zu haben. 
o lange es an ſolchem öffentlichen Organ für die Be⸗ 
dürfniſſe der Volkswirthſchaft fehlte, haben alle Beſtrebungen 
über unſere wirthſchaftlichen Zuſtände Aufklärung zu verbrei⸗ 
ten und ihren Mängeln abzuhelfen, verbältnißmäßig geringen 
Erfolg gehabt. Dagegen verdanken wir es dem Congreß 
und ſeinen wechſelnden Mitgliedern in gan; hervorragender 
Weiſe, daß die Volkswirthſchaft und ihre Bedürfniſſe heute 
in aller Mund iſt und überall in unſerm Vaterlande, in 
Vereinen, in der Preſſe für ihre Forderungen zu nicht ge⸗ 
ringem allgemeinen Nutzen gewirkt wird. Doch dieſes Ver⸗ 
dienſt räumt auch die „Volkszeitung“ dem Congreſſe ein. 
Nur hat er nach ihrer Meinung feine Miſſion erfüllt. Jetzt 
kann er auf ſeinen Lorbeeren ustuhen. Die „Volkszeitung“ 
kann unmöglich eine nur einigermaßen ausreichende Vorſtel⸗ 
lung von der Beſchaffenheit unſerer volkswirthſchaftlichen 
Verhältniſſe in faſt allen ihren Einzelnheiten haben. Sonſt 
würde fie unmöglich fo kurz weg zu Todtengräberdienſten am 
Congreß ſich herbeilaſſen. Erſt aus den allergröbſten und 
handgreiflichſten Mißſtänden haben wir unſere Vollswirth⸗ 
(at herauszuarbeiten angefangen. Den Volkswirthen 
bleibt jetzt erſt die viel ſchwierigere Arbeit, das eben gewon⸗ 
nene Terrain nach allen Richtungen hin zu bebauen. Der 
Präſident des letzten Congreſſes konnte mit vollem Recht auf 
bie Leiſtungen deſſelben im Ganzen mit Genugthuung blicken. 
Sie haben gezeigt, daß die Mitglieder die ſchwebenden Fra⸗ 
gen nach wie vor in ihrer reichen Vielſeitigleit erfaſſen und 
geduldig der Wahrbeit bis auf den Grund kommen wollen, 
ehe fie ſie verlaſſen oder fie für erledigt halten, ohne Scheu 


rn it, aufs Haupt ſetzen 
konnte. Schließlich drückt der König ſeine ar darüber | 
aus, daß feine Aufgabe, einen Theil der ruhmvollen Armee 


lusgabe ser 
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Staates und die Großthaten der Befrei⸗ 
woran Oſtpreußen jo hervorragenden 
Der König gedenkt dann ſeiner Krö⸗ 
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Donnerſeag, 16. September. 


anziger Zeitung. 


vor dem Odium, das bei weniger Einſichtigen durch die in dore Raynal, Volksvertreter i. J. 1848 und Deportirter vom 


bracht. Der Art. 24 beſtimmt nun: „Die Dauer der gegen⸗ 
wärtigen Convention .... iſt auf 12 Jahre feſtgeſetzt.“ 
Rechnet man nun die Dauer des Cartells vom Tage des 
Vertragsabſchluſſes, ſo mußte nach Adam Rieſe bereits am 8. 
Aug. 1869, rechnet man die 12 Jahre vom Tage der Rati⸗ 
fication an, bereits am 4. September 1869 die Convention 
beendet ſein. a 

— Die Reiſe des Fürſten Carl von Rumänien hat 
einen politiſchen Zweck. Es iſt ihm darum zu thun, den letz⸗ 
ten Reſt von Mißſtimmung, welche die Ereigniſſe des vori⸗ 
gen Herbſtes (unter Bratiano) in Paris und London hinter⸗ 
laſſen haben, zu beſeitigen. Er will zugleich darthun, daß er 
ſich nicht von ruſſiſch⸗preußiſchen Einflüſſen beherrſchen läßt. 
Sehr nahe liegt auch der Gedanke, daß der Fürſt ſeiner be⸗ 
abſichtigten Heirath wegen, für die Erhebung ſeines Landes 


BKB. Durch die Wahl des Rittergutsbeſitzers Kiepert⸗ 
Marienfelde zum Abgeordneten für den Wahlkr. Samter⸗ 
Birnbaum iſt unſerer Landesvertretung eine bedeutende land⸗ 
des berühmten Geographen und Kartographen in Berlin, 
iſt ein hervorragender Practiker in der Landwirthſchaft 
ſident des Vereins der deutſchen Brennereibeſitzer. er 


eines Volksvertreters übertragen worden. Zwei derſelben (Kriegs 


miniſter v. Roon als Beſitzer des Rittergutes Gütergotz und v. 


d. Kneſebeck, Jahnsdorf) gehören der conſervativen Partei, die 
drei Eu (v. Benda⸗Rudow, Prediger Richter und Kiepert⸗ 
arienfelde) der nationalliberalen Partei an. Bemerkenswerth 


wählt en it 
alb ihres Kreiſes ein Man 

desmal, wenn ſie im Teltower Kreiſe 

wurden, in der Minorität blieben. 


Armenamtes, Göfchenß, dürfte bei einer neuen Parlaments⸗ 
wahl in ſeinem Wahlbezirke, der londoner Altſtadt, voraus⸗ 
ſichtlich einen ſchweren Stand haben, denn ſein letzter Schritt 
— wiewohl dem allgemeinen Wohl der Hauptſtadt ungemein 
zuträglich — iſt nicht danach angethan, die Bürger der City, 
die bekanntlich ihre eigene Verwaltung und ihre eigene Polizei 
haben und auf dieſe nicht wenig ſtolz find, angenehm zu be⸗ 
rühren. Es handelt ſich um eine gleichmäßige Vertheilung 


der Armenlaſten und eine wirkſame Kusgleihung im Unter⸗ 


ſtützungsſyſtem, zu welchem Behufe das Armenamt die Ver⸗ 
ſchmelzung der Pfarrverbände der Altſtadt mit denen von 
Oſt⸗ und Weſtlondon angeordnet hatte. Eine zahlreiche Des 
putation machte dem Präſidenten des Armenamtes und Ver⸗ 
treter der City ihre Aufwartung, um wo moglich die genannte 
Maßregel rückzängig zu machen. Trotzdem daß der Präſident 
der Deputation mit feiner Beredſamkeit nicht gelzte und her⸗ 
vorhob, daß man nur an die einzelnen Pfarreien hätte zu 
appelliren brauchen, um einen ſolchen Ausdruck des Miß⸗ 
behagens bezüglich dieſer Verſchmelzung zu veranlaſſen, wie 
er Herrn Göſchen von deren Ausführung abhalten würde, 
ließ der letztere ſich in ſeinem Beſchluſſe nicht wankend machen 
und erklärte gerade heraus, er würde für ſeinen Poſten gar 
nicht geeignet ſein, wenn irgend ein Umſtand ihn von der 
Erfüllung ſeiner Pflicht abhalten könnte. 

— [Die Maul und Klauenfäule)] iſt noch immer 
in der Ausdehnung begriffen. Die Grafſchaft Surrey iſt jetzt 
faſt in ihrem ganzen Umfange von ihr befallen, und die Be⸗ 
ſitzer von Milchwirthſchaften ſehen ſich geradezu genöthigt, 
ihre täglichen Sendungen nach London einguftellen. 

Frankreich. * Paris, 12. Sept. [Aus dem Mi⸗ 
niſterrath. „Reveil“ über den Kaiſer. Candidaturen.) 
In dem geſtrigen Miniſterrathe iſt als Conſequenz der durch 
den Senatsconſult eingeführten collectiven MWiniſterverant⸗ 
wortlichkeit auch beſchloſſen worden, daß künftig die Beſetzung 
der Präfecturſtellen nur durch den Miniſterrath in ſeiner 
Geſammtheit geſchehen ſolle. Von der laut angekündigten 
und viel beſprochenen Sichtung des augenblicklichen Präfec⸗ 
turperſonals iſt indeſſen Alles ſtill. — Der „Reveil“ veröf⸗ 
fentlicht ein aus der Feder eines Arztes ſtammendes Gutach⸗ 
ten über die Krankheit des Kalſers, welches mit einer ſehr 
N Prognoſe ſchließt. Es heißt wörtlich darin: „Und 
ſchließlich in einem, in drei, höchſtens in ſechs Monaten wird 
die Lampe erlöſchen, da es ihr an Oel gebricht, es müßte 
denn ſein, daß ein unvorhergeſehener Zufall, auf den man 
beim Verlaufe chroniſcher Krankheiten ſtets gefaßt ſein muß, 
fie plötzlich auslöſcht. Frankreich muß ſich ſomit darauf vor⸗ 
bereiten, demnächſt ein De profundis fingen zu hören, un⸗ 
mittelbar von einem Tedeum gefolgt, es müßte denn..“ 
Diefes Citat mag zugleich eine Probe von der Ungenirtheit 
geben, mit welcher die franzöſiſchen Blätter jetzt ſprechen. — 
Ueber die Candidaturen für die bevorſtehenden Nachwahlen 
von Paris meldet die Zeitung „Paris“ Folgendes: „Im 1. 
Bezirke wird von Seiten der Oppoſition Niemand mit Henri 
Rochefort concurriren, der alſo ſeines Sieges ziemlich ſicher 
iſt. Im 3. Bezirke werden als Candidaten auftreten: Die 
Advocaten Durier, Laurier und Henri Briſſon, und Theéo⸗ 


wirthſchaftliche Kraft gewonnen worden. Hr. 1. ein Bruder 
en 

und Br = 

Er iſt d 

fünfte Angehörige des Teltower Kreiſes, welchem das Mandat 


zweiten December. Im 4 Bezirk wird Hérold, Advocat von 


Thiers und Picard warm unterſtützt; wahrſcheinlich wird ihm 


aber Glais-⸗Bizoin das Mandat ſtreitig machen. 


— nee nn en anamennen en 


England. London, 12. Sept [Der Präſident des FR 


Im 8. 
Bezirk endlich werden beim erſten Wahlgange Lavertujon, 
Emanuel Arago und Alphonſe Gent mit einander ringen; 
dem letzteren, ebenfalls einem Deportirten vom zweiten De⸗ 
cember, welcher acht Jahre in Nukahiva verbrachte, wird ein 
ſehr bedeutendes Rednertalent nachgeſagt. 

Italien. Florenz, 8. Sept. [Zur Miniſterkriſis. 
Manöver] Es ſcheint heute zuverläſſig, ſchreibt man der 
„K. Z.“, daß die Miniſter der alten Kammer noch einmal die 
Stirn bieten werden. Hr. Ferraris, der Miniſter des In⸗ 
nern, hat um leinen Preis auf die Auflöſung und Neuwahlen 
eingehen wollen. Man wird alſo verſuchen, eine Maforität 
in der Kammer zu gewinnen, — eine ſchwere Aufgabe. Wenn 
ſie nicht gelingt, wird wohl ein neues oder umgeſtaltetes Ca⸗ 


binet die Wahlen machen. Das wäre das erſte Mal im 


Königreich Italien, daß ein Miniflerium vor einem Votum 
der Kammer ſiele. Bis jetzt haben ſich die Cabinete noch 
immer außerhalb der parlamentariſchen Action gebildet — 
Seit geſtern haben die großen Herbſtmanbver begonnen. Der 
Prinz Humbert operirt im Teſſin, um einen Feind abzuhalten, 
der über den Simplon einbrechend gedacht wird; General 
Pianelli vertheidigt das Feſtungs viereck. Das . 
findet unter dem Commando des Generals Cialdini gegen 
den 17. d. M. ſtatt, und der König wird demſelben bei⸗ 
wohnen. Es gilt dabei, die Stadt Florenz gegen eine von 
Bologna vordringende Armee zu ſchützen. Coſenz leitet den 
Angriff, Bixio die Vertheidigung. 


Danzig, den 16. September. 

* Geſtern fand im Stadtverordnetenſaale unter Vorfitz 
des Hrn. Polizeirath Kluge die Verſammlung der Kirchen⸗ 
vorſtände und Gemeinderepräſentanten in der Begräbniß⸗ 
gebührenangelegenheit ſtatt. Nach zweiſtündiger leb⸗ 
hafter Debatte wurden die Verhandlungen vertagt, da die 
Gemeinderepräſentanten zunächſt zuſammentreten wollen, um 


poſitive Vorſchläge für die Reviſion des Tarifs zu machen. 


K.B. [Aus dem Danziger Erhaltungs:Berein.] Eins 
unſerer ſchönſten Privathauſer, das durch ſeinen großartigen 
Hausflur (Abbildung bei J. C. Schultz Radirungen) in Renaiſſance⸗ 
Styl ausgezeichnete Haus, Langgaſſe 35, ſtand in Gefahr dieſen 
Fa ſowie die in dem hintern. „ ie ſchöne 

olzdecke zu verlieren, indem der jetzige Beſitzer des Hauſes, Herr 
Karau, einen durchgreifenden Umbau zur Einrichtung eines großen 
Ladenlocals mit demſelben vornimmt. Jedoch iſt es einigen Mit⸗ 
gliedern des Vorſtandes des bieſigen Erhaltungs⸗Vereins gelungen, 
Herrn Karau zu bewegen, dieſen Schatz unſerer vom alten Schö⸗ 
nen täglich mehr und mehr verlierenden Stadt, zu erhalten Herr 
Karau hat in ſehr dankenswerther Weiſe ſich entſchloſſen, einige 
Unbequemlichteiten 7 ertragen, wogegen der Erhaltungs⸗Verein 
einen Theil der Koſten der Reftauration von Flur und Decke über: 
nehmen will. — Dem Vernehmen nach beabſichtigt der genannt 


Verein auch eine würdige Herſtellung der ehemaligen St. ( 
Brüder⸗Halle, gegenn 


nwärtig Dienſtwohnung Dei 


K. 


| 


alme weh'n in Nord und Süd, in 

Oſt und Weſt! — f 

O, laß, Gesche erſteh'n den Segen aus dem Hum⸗ 
oldtfe 


el: 
* [Literariſches.] Die b en von Fr. Kort⸗ 
kampf in Berlin, welche zur Zeit ſofort nach erfolgter An⸗ 
nahme die Gewerbe⸗Ordnung für den Norddeutſchen Bund 
herausgab, veröffentlich jetzt Ane mit den amtlichen Blät⸗ 
tern die nicht minder wichtige Anweiſung zur Ausführung 
der Gewerbe⸗Ordnung, welche von den preußiſchen Miniſte⸗ 
rien für Handel, Finanzen und Kultus 17 iſt. Ohne die 
genaue Kenntniß dieſer ausführlich über alle Titel mit Ausnahme 
von Titel III., Gewerbebetrieb im Umherzieben betreffend, ſich 
verbreitenden Anweiſung iſt die practiſche Anwendung des Ge⸗ 
ſetzes ſehr ſchwierig, wenn nicht unmöglich. Es wird daher durch 
die ſchleunige Veranſtaltung einer Separat⸗Ausgabe allen Bethei⸗ 
ligten ein Dienſt erwieſen ſein. Die Ausſtattung der uns vor⸗ 
liegenden n r Ausgabe iſt bei billigem Preiſe — 22 

— eine gnte. ir empfehlen dieſelbe hiermit allen Inter⸗ 


Schiffs⸗ Nachrichten. 
Abgegangen n Danzig: Von Hamburg, 11. Sept.: 
Blume, Wegener; — 12. Sept.: Hoffnung. Faje. 
Angekommen von Danzig: In Kingsroad, 9. Sept.: 


Arthur, Schäfer; — in Bordeaux, 10. Sept.: Hermann, Diesner. 
Meteorologiſche Depeſche vom 15. September. 

Mors. Bar. in Far. talen. Temp. N. 

6 Memel 331,7 11,1 — ſtark bed. Nchts. Reg. 

7 Königsberg 332,9 18 ® ſtark trübe. 

8 Dauzlg 336,6 9,9 WSW mäßig bes, geſt. Reg. 

7 Köglin 332,8 10,0 © mäßig bedeckt. 

6 Stettin 333,5 11,4 W̃ ſchwach bed, Regen. 

6 Putbus 330,4 122 ® ſtark ede, Regen. 

6 Berlin 333.2 12,0 SW mäßig trübe, geſtern 
u. Nachts Regen. 

6 Köln 334,7 183 SW ſchwach ziemlich heiter. 

7 Flensburg 332,4 12,5 W lebhaft bedeckt, geſtern 
und Nachts Regen. 

7 . als 1 ſchwag a 22 

7 Helſingfors 329, „ 8 wa ed. Nchts. Reg 

7 Stodboln 331,5 7.4 Windſt. bed., Nebel, 

7 Helder 332,9 138 S ſ. ſtark. 


Feranfwortſſcher Revacteur: Br. C. Meven in Dania 


ür die S der im Plauen⸗ 
QY schen Grunde verunglückten Bergleute 
ſind ferner eingegangen: von F. 8 2 3; zusammen 
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Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht zu 


Danzig, 
den 2. Zuli 1869 
Das den Bäckermeiſter Wilhelm und 
Loniſe Julianne, geb. Eberling⸗Neumann⸗ 
ſchen Eheleuten gebörige Grundstück, angfuhr 
No. 72 des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 


4680 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf, zufolge der nebſt 


ppothekenſchein im Bureau 5 einzuſehenden 


axe, ſoll 


am 3. November 1869, 
Vormittags 11% Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 18, 
ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 


ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gericht 
(47255 


anzumelden. 

Die Subhaſtation erfolgt nicht nach dem 
Geſetz vom 15. März 1869, ſondern nach dem 
alten Verfahren. 


Nothwendige Sub haſtation. 


Die im Eigenthumsbeſitze der Wittwe Jo⸗ 
hanna Auguſte Kuntze geb. Simons befind⸗ 
lichen, noch auf den amen der Kuntze ſchen 
Eheleute geſchriebenen, in Heiligenbrunn gelege⸗ 
nen, im Hypothekenbuche unter No. 14 und 
verzeichneten Grundſtücke, ſollen 
am 9. November er., 
5 Vormittags 113 Uhr, 
— ieſigem Gerichte, 1 No. 14, im Wege 
er 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 11. November er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 
ſtücks No. 14: 100 Morgen, des Grundſtücks 
No. 27: 2,/100 Morgen; der Reinertrag, nach 
welchem das Grundſtück No. 14 ur Grundſteuer 
veranlagt worden: 7/100 Thlr., bei No. 27: 6, 8/100 
Thlr.; der jährliche Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück No. 14 zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt worden: 48 Thlr., bei No. 27: 230 Thlr. 

Die die Grundſtücke betreffenden Auszuͤge 


aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein können 


im Bureau 5 eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ans 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eins 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden reg aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 

erſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Danzig, den 19. Auguſt 1869. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der e ee 
mann. 


2 a 6793) 
Nolhwendige Subhaſtalon. 


Franz Skomrock und deſſen 
Ehefrau Aas hine geb. VBorkowski gehöri- | 


Die den 


ein Bölkau unter No. 29 und No. 32 


n, in : 
Grabe No. 25) des Hypothekenbuchs . 


* rundſtücke, ſollen 
am 9. November er., 
Vormittags 10 Uhr, 
auf biefigem Gerichte, Zimmer No. 14, im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Ur⸗ 
theil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 11. November er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 


ſteuer unterliegenden Flächen und zwar bei Eh | 
er 


29: 0,65/100, bei No. 32: 0,10%R00 Morgen 
Reinertrag, nach welchem das Grundſtück Ko. 29 
zur Grundſteuer veranlagt worden, 0,6/100 Be 


bei No. 32 nichts; der jährliche Nutzungswerih, . 


nach welchem die Grundſtücke zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden, 8 

Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſcheine kön⸗ 
nen im Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eins 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluſion ſpaͤteſtens im 
Verſteigerungstermine anzumelden. 

anzig, den 25. Auguſt 1869. 


5 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


Der Subhaſtationsrichter. 

Aſſnann. 7, 
gi: des mich geſtern betroffenen Brand 

ſchadens, wodurch ich meine ganze Ernte 

an Futter und Getreide verloren habe, bin i 
gezwungen, von meinem Inventarium 
Schafe, 20 Kühe, 90 Stück Jungvieb und Käl⸗ 
ber (Oſtfrieſiſche Race), einige engliſche Zucht, 
ſaue nebſt Ferkel und 10 junge Pferde, meiſt⸗ 
bietend zu verkaufen, und habe hierzu einen 
Termin auf 


Dienſtag, den 21. September d. J. 
= W One 5 fe ihr, ht 

d ieſigen Gutshofe angeſetzt. 
Ei ar R uhr eld bei Pr. Holland, Eiſenbahn⸗ 
ſtation Güldenboden. (6787) 


Foss. 
Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 9. September 1869 
iſt die in Culmſee beſtehende Handelsnieder⸗ 
laſſung des Kaufmanns Richard Alberty 
ebendajelbjt unter der Firma Richard Alberty 
in das diesſeitige Firmenregiſter eingetragen. 

Thorn, den 9. September 1869. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (6801) 
m Verlage von Heinrich Schindler in 

Berlin erſchien und iſt durch jede Buch⸗ 

handlung zu beziehen: 


Der Ofſizier⸗Aspirant ss 


preußiſchen ſtehenden Heeres, nach Allem, 
was ihm den neueſten Beſtimmungen nach 
bis zu ſeinem Eintritt in den Offizierſtand 
zu thun und zu wiſſen obliegt, von A. 
von Cronfaz, Major a. D. 8. 10 u 


wangs“⸗ Vollſtreckung verſteigert, und das 


Im Auftrage des Königl. Commerz⸗ und Admirali⸗ 


täts⸗Collegii werden die unterzeichneten Makler 
| Donnerſtag, den 16. September a. e. 
Vormittags 10 Uhr, im alten Seepackhofe, 


696 To. Crown full brand Heringe und 


300 To. Crown brand Ihlen-Heringe in ha⸗ 


varirtem Zuſtande, 


aus dem geſtrandeten Schiffe Standart, in öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden unverſteuert 


a Besen are Zahlung verkaufen. M elli 6 n 1 J 0 @ J. 


Auction mit Fettheringen. 
Freitag, den 17. September c., Vormittags 10 Uhr, 


auf dem Heringshofe der Herren Petſchow & Co. Auction über eine Partle 


Norwegiſche Fettheringe, 


1 dem Schiffe „Admiral“, Capt. Jacobſon, hier eingetroffen ſind. 


Mellien. Joel. 
Moericke & Camus, Spediteure 


in Paris, Faubourg Poiffonniere 25, 
benutzen bei Verſendungen nach Deutſchland die directen Eiſenbahn⸗Tarife, ohne jede Vermittlung 
an der Zollgrenze. (3593) 


 Sandelsfehule in Berlin. 


Der Wintercurſus beginnt Montag, den 18. October. Die vor 21 Jahren gegründete Anſtalt 

iſt ſeit 1856, zu Abgangsprüfungen berechtigt, durch welche die Vergünstigung bes einjäbr, freiw. 

Mulitairdienſtes erworben wird. „Die Berliner Handelsſchule, ihr Zweck und ihre Ein⸗ 
richtung“ unentgeltlich zu bezieben durch Director Dr. Franz 

| Berlin, 13. September 1869. Neue Grünstraße 29 2 

| 


Grünberger Weintrauben 


. Btto. 1 3 * 
aumen 3, geſch. 
oder ⸗Kreide: 


5, Dampf⸗Mus 
„Himb., Johannb., Nüſſe, Claud., 
Erdb, Hageh, Kirſchen. Zuckererbſ. 15, Aprik, Pfirſich 20, Spargel 17%, Gur⸗ 
Bohnen 30, Morcheln 40 Ge pr. . 


mertes & Co. La Plata Fleisch-Extraet. 
BUENOS AYRES, i(Extractum Carnis Liebig) 


TES Co N General-Consignatair für den europäischen Continent 
4 J. A. DE MOT in Brüssel. 
Analisirt und approbirt durch die Herren 

Professoren 


J. B. Depaire und Th. Jouret 
in 


Brüssel. 
Mitglieder des obersten Sanitäts-Rathes in Belgien. 


Vollständige Reinheit und vorzügliche 
Qualität garantirt. Vortheilhaft für Haus- 
haltungen, Reisende, Marine, Restauratio- 
nen, Ilespitäler u. s. w. 


Ausserordentlich kräftigend 
für Genesende, Kinder ete. 
ag) Die Unterschriften 
obengenannter Pro- 
2 j fessoren befinden 
leichen. sich auf jedem Topf. 
er Prospectus wird 


ES auf Verlangen gratis 
verabfolgt, 


inkengasse 47, Haupt-Agent. 


A Detail-)1 engl. Pfd. Topf. 3 engl, Pfd. Topf. } engl. Pfd. Topf. 3 engl. Pfd. Topf. 
Freise: à Thlr. 3. 5 Sgr. à Thlr. 1. 20 Sgr. à 274 Sgr. 3 15 Sgr. 


Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. (4308) 
Starklop & Heidemann, 


im Proviſoriſchen Locale, 
—Langgaſſe No. 71, Hange-Etage, 


Argentinische Republik. 


er DL 
* 2 


Fabrik- 5 Fk 


1 # Extract enthält 
die Nahrhaftigkeit 
von 35 / Ochsen- 
fleisch, frei von Kno- 


— — — 
r 
e Da 


Adler-Seife 
lagert bei uns für auswärtige Rechnun 
ein großer Poſten. u 
Wir notiren diese Seife, welche gut ſchäumt und 
angenehm riecht, 


bei Abnahme von wenigſtens 
pr. Gros (12 Ttzd.) 

| Starklo L 
Langgaſſe 71, HangerCtage, 


x 
1 


Ausschuss- 
Habana - Cigarren 


empfehlen als etwas vorzügliches 
in Regalia⸗ und Conchas⸗Fagon 
pr. Mille 16 , 100 Stück 1 . 18 Yu 


® 
> 
Agenten, am lieb- 


sten Architecten, werden 2 
— — De 
== Muſik⸗ Unterricht. 

Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich mich 
in Danzig als Muſtk⸗Lehrer niedergelaſſen 
habe und Clavier⸗, Violin⸗ und Geſang⸗ 
Unterricht ertheile. Meine Ausbildung er⸗ 
langte ich auf Leipzigs Conſervatorium d. M. 
und wird es ſtets mein Beſtreben ſein, die mir 
anvertrauten Schüler ſtreng nach dortiger Me⸗ 
thode zu unterrichten. ; 

Gefällige Anmeldungen bitte ich nach meiner 
Wohnung, Heiligegeiſtgaſſe No. 72, eine 
Treppe hoch, gelangen zu laſſen. 

(6818) Alexander Goll. 


= 
” 


olländiſche 
Dachpfannen. 


In dieſen Tagen erwarte neue prima rothe 
Dachpfannen und empfehle ſolche I mäßigen 
i h. Barg, Speicherinſel, 
Hopfengaſſe 35. 
Bei einer anſtändigen Familie wird eine Dame 
7 oder Mädchen in Venfion, genommen (gr. 
freundliche Wohnung) Gr. Bäckergaſſe 18. 


2 


Auction mit havarirten Heringen. 


Säfte: Himb., Johannisb., Kirſch., | 


} Adreſſen nebſt Bedingungen rg 6814 


4. Kl 
E I Re, Is 4 3 15 Gi, 
2 „ Dr, tal 3m I 8 


1 2 
auf gedruckten Autheilſcheinen, vers 


72 
Alles 
ſendet 
ö lin, Monbijouplatz 1 


Zum Winlerbedarf 


Stleinkohlen ab Neufahrwaſſer. 
Wie in früheren Jahren, ſo habe auch jetzt 

Arrangements getroffen, ſtets 
Maſchinenkohlen, Kaminkohlen, 
doppelt geſiebte Nußkohlen, 
direct aus den Seeſchiffen in die Eiſenbahnwag⸗ 
gons zu mäßigem Preiſe zu liefern und bitte um 
gefällige Aufträge. 


Th. Barg, Neufahrwaſſer, 


anzig: 
(6827) Speicherinſel, ar 35. 

Matten Maäuſe, Wanzen, Schaben 
7 Franzoſen (Blatta orientalis) 
Motten ꝛc. vertilge mit ſichtlichem 2 und 
Luähr. Garantie. Auch empfehle meine Präpa⸗ 
rate zur Vertilgung qu. Ungeziefers. (4633) 
ilh. Drepling, Königl. app. Kammer ⸗ 
jäger, Heiligegeiſtaaſſe 60, vis-a-vis d. Gewerbeh. 

200 Gros Adlerſeife 
habe ich auf Lager und verkaufe à Gros 
4 Thlr. 21 Sgr., 5 Gros 20 Thlr. incl, 


BR Franz Bluhm, 


(6824) Matzkauſchegaſſe 8, 5 
Eine ſeit mehr denn 25 Jahren betrie⸗ 
bene Bäckerei, im guten Zuftande, 
maſſiv gebaut, iſt wegen Todesfall zu 
verkaufen Danzig Gr. Bäckergaſſe 18. 


90 Feltſchafe 
ſtehen in Wirembi bei Czerwinsk 
(au Verkauf. N 


Ein köllm. Gut in Oftpreußen, 431 Morgen 
groß, daven 50 Morg. Wieſen, Weizenbo⸗ 
den, mit gutem Wohnhauſe und Wirthſchafts⸗ 
gebäuden, vollſtändigem Ingentarium, eine Vier⸗ 
telmeile von der Eiſenbahnſtation entfernt, iſt 
Umzugshalber mit vollem Einſchnitte ſogleich 
für 18,000 Thlr. mit 6000 Thlr. Anzahlung zu 
verkaufen. 1 
Näheres bei (6186) 
Guſtav Wolff in Inſterbur 


tüchtige Windhunde, 


24 G. Grande in G Garz let ben 
Stelle⸗Geſuch. 


Ein mit den beſten Empfehlungen verſehener 
erfahrener Mann ſucht Stellung, entweder als 
Beiſtand eines Prinzipals und in einem Fab 


ſchäft, Aufſeher in einer Glashütte oder derglei⸗ 
Offerten -sub R. 6418 b 


| Annoncen Grped. v. Rudolf Mioſſe ir Bere — 
| 


Fir ein Schiffsproviantgeihäft in einer Te 
haften Seeſtadt Pommerns wird ein tüchtis 
ger Gebilfe geſucht. . 
f Abreſſen unter 6683 in der Expedition dies 
ſer Zeitung abzugeben. 
ge J. October ſuche ich für meinen achtſäh⸗ 
rigen Sohn und meine beiden Töchter, reſp. 
7 u. 6 Jahre alt, einen unſtudirten Hauslehrer. 
Bewerbungen bitte ich nebſt Abſchrift von Zeugs 
| niſſen nach Poblotz bei Smazin in Weſtpreußen 
unter meiner Adreſſe zu ſenden. 
a. den 13. September 1869, 
RE C. Eggerss. 
üchtige, durch mehrjährige Thatigkeit erfah⸗ 
ö rene Bertäuer fürs Tuch⸗ und Modewaa⸗ 
ren⸗sGeſchäft, finden fofort Engagement bei 
>. J. Liebert 
a ee f n e 
Eine perfecte n wird für eine Reſtaura⸗ 
| C tion in Thorn geſucht. Portofreie An 
dungen ſind abzujenden an den Hotelbeſitzer 
Arenz 
(6788) 0 Thorn. 
Ein Hauslehrer evangel. Confeſſion wird zum 
| E Unterricht für 3 lader von 9—12 Jahren 
auf einem Gute in der Nähe von Mewe 12 
n der 


Expedition aint Ebern d . d 
Ei: geprüfte Erzieherin, die in allen Wiſſen⸗ 
= ichaften, ſowie in der Muſit Unterricht ers 
* m gie Zeu a 1 wird 
um 1. October er. einem vierzehnjährigen 
Madchen geſucht. Näheres iſt der Erpebillon 

dieſer Zeitung unter a 
angenmarkt No. ie zwei Treppen och 
L — Wohnung, beſtehend aus 4 Sab 
2 Cabinets, Entree und allem Zubehör, von 
zu vermiethen, auf Wunſch 


| 
| October oder ſpäter 
bedeutend billiger. 


auch auf ½ Jahr und dann er 
Fin geräumiges Comfoir, Hundegafie 113, nach 
Coen gelegen, iſt ſogleich oder ſpäter zu 
vermiethen. Auch iſt daſelbſt eine Comtoirein⸗ 
richtung, ſowie 1 eiſerner Geldſchrank u. 1 Copir⸗ 
maſchine zu verkaufen. Näh. Langenm 18, 2 Tr. 


000 Thlr. 


werden auf eine unbedingt ſichere Hypothek für 
ein Gut im Thorner Kreiſe zur Uebernahme 
zum I. October cr. geſucht. Gefällige Adreſſen 
von Selbſtdarleihern werden erbeten unter No. 
6829 in der Exped. d. Itg. 

Der Verfasser des Auffages C. L. über „bie 
projſectirten Steuerzuſchlage“ in No. 5654 
dieſer Zeitung wird aufgefordert, feinen Vor⸗ 
ſchlag zu motiviren, die Klaſſen⸗, Schlacht⸗ und 
Mahlſteuer dabei außer Anſatz zu laſſen und 
nur die Einkommen-, Grund⸗ und Gebäudeſteuer 

' zu berüdfichtigen. . 
= Grunew, Alt: Nies. 

C. T. Wenn guter Wille wäre? — ja! E. 


Eo tauft zurück die Expedition 
550 dieser Zeitung, 


| Druck und Verlag von A. . Kafemann in Danıig 


4 


N 


H. ee. Lotterie⸗Comtoir in Ber⸗ 


